
Mühlenturm Liedberg

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Korschenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Ursprünglich ein Bergfried der Festung Liedberg, wurde der Turm im Jahr 1572 als Windmühle umgebaut. Das Mauerwerk besteht

aus Quadersandsteinen und gebrannten Ziegeln. Es wurde renoviert und dabei mit modernem Mörtel verfugt. Eine dem Alter und

dem Potential entsprechende, pflanzliche Besiedlung ist hierdurch nicht ausgeprägt.

 

Zustandsbewertung im Sinne des Naturschutzes 

(Ergebnisse einer LVR finanzierten Studie zu den Historischen Mauern aus 2018)

 

Mauerwerk: Stark wechselnd

Beschreibung des Zustandes: Renoviert und dabei mit modernem Mörtel verfugt

Besiedlungspotential der Mauer: Im hist. Zustand gut, aktuell schlecht

Besiedlungspotential der Mauerkrone: Kronenbereiche eines Einfassungsmauerwerks mit Gräsern etc. bewachsen – aufgrund der

Höhe nicht kartiert

 

Besiedlung, an der Mauer festgestellte Pflanzenarten:  Keine

Besiedlung, an der Mauer festgestellte Tierarten: Keine

 

Bewertung: 

Ursprüngliches Potential: ++

Berücksichtigung von Naturschutzaspekten bei Reinigung/Sanierung: --

Aktuelle Besiedlung: -

 

Legende 

Mühlenturm in Liedberg (2018)
Fotograf/Urheber: Martin Sorg

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
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++ Sehr guter Biotopwert / hohe Besiedlung

  

+ Guter Biotopwert / teilweise besiedelt

  

- Geringer Biotopwert / keine bedeutende Besiedelung

  

-- Kein Biotopwert / keine Besiedlung

 

 

(Christian Platz und Michael Stevens, Haus der Natur - Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V., 2020)
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Mühlenturm Liedberg

Straße / Hausnummer: Mühlengasse
Ort: Liedberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Koordinate WGS84: 51° 09 47,45 N: 6° 32 31,39 O / 51,16318°N: 6,54205°O
Koordinate UTM: 32.328.143,68 m: 5.670.843,55 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.537.960,59 m: 5.669.939,89 m
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